
1031. Lagoa, Mun. Araucaria
sauber gearbeitete Gefäß ist hart gebrannt. Der flache Rand zeigt eine starke Ab

nutzung. Dicht unter dem Rand zieht sich ein 12 mm breiter Streifen. Der Hals hat eine

^regelmäßig gedrückte Ornamentierung. Die beiden unhandlichen Henkel über der
auchwölbung sind flachrund und an den Enden platt gedrückt. Ihre Breite ist HO mm,

&lt;T le Höhe 70 mm und die Dicke 22 mm. Der Boden ist konkav. Höhe 332 mm, Öffnung

 ' ^0 mm 0, Bauch 502 mm 0, Inhalt 36 1.

H04. Roçinha, Mun. Sâo José dos Pinhaes
Her sauber geglättete Topf ist nach allen Richtungen hin mit Streifen bedeckt, die vom

erstreichen herrühren. Die Außenseite ist mit einer ziegelroten Masse überzogen; die


